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1. Fertigen Sie zuerst vonI hrer Originaldiskette eine Kopie an. Verwahren
Sie die Originaldiskette an einem sicheren Ort und führen Sie alle
weiteren Schritte mit der Kopie durch.

2. Öffnen Sie den Hauptordner (I NV_DISK. 044) auf der Diskette und
kopieren Siealle Unterordner (TREI BERusw.) einfachinI hren Calamus-
Ordner auf der Festplatte. Die Daten landen automatisch an den vor-
gesehenen Stellen in I hremCalamus-Ordner.

3. Ggf. findenSiejetztinI hremCalamus-Ordner ErgänzungenzuTiffie, die
erst nach Drucklegungdes Handbuchszur Verfügungstanden. Schauen
Sie dazui mOrdner \I NFO\TREI BER\TI FFI E\ nach. Lesen Sie dieI nforma-
tionen einmal sorgfältig durch.

4. Starten Sie Calamus SL.

5. Ziehen Sie einen Rastergrafi krahmen auf.

6. WählenSiei mDatei- MenüdenEintrag„I mportieren“ undklickenSiei m
Treiberauswahl-Dial og auf den Button „Laden“, wählen Sie in der
Dateiauswahl boxdie Datei „TI FFI E_7. CXR“ und klicken Sie auf OK.

7. Damit ist der I mport-/Export-Treiber Tiffie 7 geladen. Wenn Sie möch-
ten, daßTiffie bei jedemStart von Calamus SLautomatisch mitgeladen
wird, sollten Sie jetzt noch die Calamus-Einstell ungen sichern (i m
Optionen-Menü, Menüpunkt „Einstell ungen sichern“).
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Tiffie 7

WoherkommtderName Tiffie?

TIFFIEsteht für TIFF-I mport/Export.

Tiffie ist natürlich zuerst und vor allem ein Bilddaten-I mporttreiber:
Er i mportiert nicht nur TI FF-Bilder der verschiedensten Farbräume und Auf-
l ösungen, sondernunterstütztauchdiverse Kompressionsverfahren. Zudem
kann er problemlos beliebige Rasterbilder aus Calamus als LZW-gepackte
TI FF-Daten exportieren.
Für eventuell vorhandeneZusatz-Ebenen(zumBeispiel für Maskenoder

Beschneidungspfade) erzeugt er separate Bildrahmen auf der Dokument-
seite, die sofort weiterbenutzt werden können. Wenn Sie wollen, maskiert
Tiffie dasi mportierte Bil d sogar automatisch.

Der Clou aberist dieAnbindungan den Feindaten-Manager: ÜberTiffie
kann der Feindaten-Manager automatisch auf die originalen, kompri mier-
tenTI FF-Dateien als Feindaten-Bestand zurückgreifen, ohne separate Aus-
lagerungsdateien erzeugen zu müssen. I hre Dokumente bleiben dabei
handlich und klein −auch wenn sie Hunderte von Bildern enthalten!
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1 TIFF-Bildi mportieren

Wählen SieTiffiei mI mport-Dialogaus(achten Siedarauf, daßauch wirklich
nur Tiffie gewähltist) und klicken Sie auf „I mportieren“. I merscheinenden
Dateiauswahl-Dialog können Siejetzt dieTI FF-Datei besti mmen, dieSiei m-
portieren wollen. WennSiedieAuswahl bestätigen, wirddiegewählte Datei
geöffnet undin den selektierten Bildrahmeni mportiert.

Wenn Siebei mKlickauf „I mportieren“ die[Strg]-Tastegedrückt halten,
öffnet sich direkt der I mportparameter-Dialog(siehe Abschnitt „Einstell un-
gen“).

Wenn Sie eine TI FF-Datei schon einmal mit Tiffie 7 geladen oder ge-
speichert haben, trägtTiffie7diese Datei mitihremkomplettenZugriffspfad
in die Calamus-Dateihistoryein. Sokönnen Sie mit wenigAufwand Dateien
in der Calamus-Dateiauswahl rasch erneut laden, indemSie dort auf den
History-Button klicken und aus demdann erscheinenden PopUp-Menü die
gewünschteTI FF-Datei auswählen.

Während des Einlesens erscheint bei größeren Dateien der folgende
Dialog, umden Fortschritt bei mI mportieren anzuzeigen:

Der Bal ken erlaubt eine ungefähre Abschätzung der verbleibenden
Bearbeitungszeit. Außerdeminformiert Tiffie hier über das Bil dformat und
das eventuell verwendete Kompressionsverfahren. Mit der üblichenTasten-
kombination [Strg] +[Shift] +[Alt] können Sie den I mportvorgang ab-
brechen.
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2 Einstellungen

Wenn Siedieerweiterten FunktionenvonTiffieeinstellen wollen, halten Sie
[Strg]] gedrückt, währendSieTiffieaus demI mport-Dialog heraus aufrufen.
Der Treiber präsentiert daraufhin seinen Einstell ungs-Dialog:

Hinweis: Auch wennSiedenAufrufvonTiffie mit demMakro-Recorder auf
eineTasteprogrammiert haben, müssenSieTiffiebei gedrückter[Strg]-Taste
„manuell “ aus demI mport-Dialog aufrufen, umdie Parameter einzustellen.
Ansonsten würde der Makro-Recorder diejenige Funktion aktivieren, die
auf diesel beTaste bei festgehaltener [Strg]-Taste programmiert wurde.

I m Dialog können Sie durch einen Klick auf den „i “-Knopf den I nfo-
DialogvonTiffie aufrufen, in demSie unter anderemdiejeweiligeVersions-
nummer undI nformationen über die Autoren finden.
„Sichern“ speichert die aktuellen Einstell ungen in der Datei

„TI FFI E.SET“ i m Ordner für I mport-/Export-Treiber. Diese Datei wird von
Tiffie bei mnächsten Laden automatisch eingelesen, so daß die Einstell ung
dann sofort zur Verfügung steht.
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2.1 Grobdaten erzeugen

Die Einstell ungen für „Grobdaten-Erzeugung“ lassen Tiffie mit dem Fein-
daten-Manager zusammenarbeiten: Auf Wunsch lädt Tiffie lediglich eine
Grobdaten-Darstell ungderTI FF-Datei in den Bildrahmen, umSpeicherplatz
zu sparen. Über die spezielle Feindaten-Schnittstelle wird der Feindaten-
Manager später automatisch Tiffie aufrufen, wenn die Feindaten angefor-
dert werden −zumBeispiel für dieAusbelichtung oder zur Bil dbearbeitung
mitden Modulen Merge, Filter oder Paint. (WeitereI nformationenzurArbeit
mit Feindaten finden Sie unter „Grob- und Feindaten“.)
Wenn der Feindaten-Manager nicht geladen ist, können keine Grob-

daten erzeugt werden. Die Einstell ungenin diesemTeil des Dialogs werden
dannignoriert und alleTI FF-Bilder werdeni mmer mit der vollen Auflösung
und Datenmengei mportiert.
Diedrei Wahl möglichkeitenzur Grobdaten-Erzeugunglegenfest, wann

Tiffieanstelleder Feindaten(alsoder Bilddatenin dervollenAuflösung) eine
niedrig auflösende Grobdaten-Darstell ung der TI FF-Datei erzeugt:

Nie:
Auch wenn der Feindaten-Manager geladenist, wird keine Grobdaten-

Darstell ung erzeugt; alle Bilder werdeni mmerin hoher Auflösung geladen.
I mmer, wenn möglich:
Wenn der Feindaten-Manager geladen ist, wird von allen TI FF-Bildern

bei mI mportieren ein Grobdaten-Platzhalter mit reduzierter Datenmenge
erzeugt.
Nachfragen:
Bei jedemI mportvorgang wird über eine Auswahl box nachgefragt, ob

für diejeweiligeTI FF-Datei Grob- oder Feindaten erzeugt werden sollen.



9

Tiffie 7

©
in
ve
rs
So
ft
wa
re
Ve
rtr
ie
b,
19
97
-2
00
3

I munterenTeil der Grobdaten-Einstell ungen können Siefestlegen, wie
stark die Auflösung und die Datenmenge bei der Grobdaten-Berechnung
reduziert werden soll. Tiffie achtet darauf, daß keine der eingestellten
Grenzen überschritten wird: Bei zum Beispiel 72 mal 72 dpi, max.
1 00 KByte oder 80 %wird das Grobdaten-Bildi mmer

• höchstens 72 dpi Auflösung haben,
• maxi mal 1 00 KByte Speicherplatzi m Dokument verbrauchen und
• höchstens 80 %des Speicherbedarfs des Original-Bildes haben.

Ist einer der Parameter auf 0 eingestellt, so wird die entsprechende
Beschränkungignoriert. Es ist so zum Beispiel möglich, mit Auflösung=0,
0 KByte und 25 % die Grobdaten-Größe generell auf 1/4 der Original-
Datengrößezureduzieren, unabhängigvon der Datenmengeoder der Fein-
daten-Auflösung.
DieseEinstell ungensind übrigens unabhängigvon deneni mFeindaten-

Manager. Sie können also bei m ersten I mportieren andere Grobdaten-
Auflösungen verwenden als bei mspäteren Auslagern von Feindaten.

2.2 Alpha-Kanäle

I n einerTI FF-Datei können eineoder mehrereZusatzebenenvorhanden
sein, diezumBeispiel als weiche Maske(„Auswahl “) vorgesehensind. Tiffie
legt solcheZusatzkanäleauf Wunsch alsseparate Bildrahmen aufder Seite
ab, damit sie zum Beispiel für die Weiterbearbeitung mit den Modulen
Merge, Filter und Paint zur Verfügung stehen. Optional kann Tiffie den
erstenAlpha-Kanal sogar automatisch als Maskebenutzen(sieheAbschnitt
„ Maskieren“).

Sie können besti mmen, wieTiffiesolchezusätzlichen Kanäle behandel n
soll:
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I mportieren:
Die Kanäle werdeni mmer eingelesen.

Ignorieren:
Kein einziger Al pha-Kanal wird eingelesen.

Auswahl:
Es erscheint ein Auswahl-Dialog, der (u.a.) alle gefundenen Alpha-

Kanäle auflistet und I hnen direkt bei mI mport die Auswahl bietet, keinen,
einige oder alle Al pha-Kanäle mit zu laden.

Tiffie verschiebt die neu erzeugten Rahmen für Zusatzebenen ggf. um
einen einstell baren Abstand, damit Sie auch bei unbekanntenTI FF-Dateien
gleich erkennen können, daß weitere Ebenen vorhanden sind. Standard-
mäßigist der Offsetwert dieser Rahmen allerdings auf Null gesetzt.

2.3 Pfade undArbeitspfad

Bilddateien, die mit Photoshop ®gespeichert wurden, können vektori-
elle Masken enthalten. Tiffie erkennt auch diese Zusatz-I nformationen und
macht siefür die weitere Bearbeitung zugänglich.
Dabei unterscheidet er zwischen den regulären Pfaden („Pfade“) und

dem zum Zeitpunkt des Abspeicherns gerade aktiven Arbeitspfad. Sie
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können einerseitsfür alleregulären Pfade undandererseitsfür den Arbeits-
pfadjeweils einstellen, obdiesei mmer, nie oder nach einer Auswahl i mpor-
tiert werden sollen.

Auch für die Pfade gilt dassel be wie für die Al phakanäle: Sie werden
entweder als separate Rahmen auf die Seite gelegt, oder zum Maskieren
des Bil des verwendet (Siehe dazu Abschnitt „ Maskieren“). Zusätzlich
lassen sich die Pfade auch zu einemgemeinsamen Pfad vereinigen (Siehe
hierzu Abschnitt „Allgemein“).
I n jedem Fall erzeugt Tiffie aus den Vektor-Daten jedes i mportierten

Pfades einen eigenen Vektorgrafi k-Rahmen.

2.4 Allgemein

Bitmapbilder kompri mieren I n Calamus SL-Dokumenten werden
Bitmap-Bil der (also Schwarzweiß- oder Duochrome-Bilder) normalerweise
i mmer kompri miert abgelegt. Normalerweise sollten Sie diese Option also
i mmer aktiviert lassen. I n manchen Fällen kann es aber sinnvoll sein, die
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Bil der unkompri miert zu verwenden. An der Darstell ung oder der Arbeits-
weisei mLayout ändert die Kompression nichts.

Rahmengrößeanpassen
Diese Option sorgt dafür, daßTiffie bei mI mportieren von Bildern auto-

matisch das ursprüngliche Format und die Original-Proportionen wieder-
herstellt. Achtung: Damit dies korrekt funktioniert, sollten Sie die „I mport-
automati k“ für Bilderi mRahmenmodul ausschalten! (Rahmenmodul, Icon
für Bildrahmen anwählen, Spezialfunktionen, Icon „I mportautomati k ein-
stellen“: Option „nie ausführen“) Ansonsten würde die Automatik die
Größe noch nachträglich verändern!
Wenn die Funktion nicht eingeschaltet ist, behält der Rahmen bei m

I mportieren zunächst seine vorherige Größe. Bei eingeschalteter I mport-
Automatik wird er aber anschließendan dieaktuelle Drucker-Auflösungan-
gepaßt.

Pfadobjektevereinigen
Jeder der in einem Bild vorhandenen Pfade kann aus mehreren Teil-

Pfaden bestehen. Bei mI mportierenerzeugtTiffieausjedemBild-Pfadeinen
eigenen Vektorgrafi k-Rahmen, in demdie Teil-Pfadejeweils als getrennte
Pfadobjekte gespeichert sind.
Bei der automatischen Maskierung mit einem Bild-Pfad macht Tiffie

normalerweise(Schalter „Pfadobjektevereinigen“ ausgeschaltet) alleTeile
des Bildes sichtbar, die innerhal b igendeines Teil-Pfades liegen. Dort, wo
sichTeil-Pfade überdecken, ist der Bildinhalt ebenfalls sichtbar. Der Vorteil:
Sie können die Maske aus mehreren Kurvenzügen „zusammenstückel n“.
Der Nachteil: Es ist damit nicht möglich, „Löcher“ zu erzeugen.
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Ist der Schalter „Pfadobjekte vereinigen“ dagegen eingeschaltet, so
werden die einzel nen Teil-Pfade zu einem einzigen Pfadobjekt vereinigt.
Dabei wirken die einzel nen Kurvenzüge derart zusammen, daß Über-
deckungen ausgespart werden: Damit lassen sich auch „Löcher“ in der
Maske erzeugen.

Pfadobjektefüllen
Wenndieser Schalter gesetztist, werdenallePfade mitderZeichenfarbe

Schwarz gefüllt. Dies ist wichtig, wenn man die Pfade zum Maskieren
nehmen möchte, ohne die automatische Maskierung zu nutzen.

Alpha-Kanäleinvertieren
Alpha-Kanäle werden ja meist als Masken eingesetzt. Bei der I nter-

pretation der Maskierung gibt es aber Unterschiede zwischen verschie-
denen Appli kationen.
I n Calamusfunktionieren Masken generell so, daß diejenigen Bereiche

des Bildes sichtbar sind, bei denen die Maske dunkel ist. I n den hellen Be-
reichen der Maske wird das Bild unsichtbar.
I n anderen Appli kationen wird oft die entgegengesetzte Methode ver-

wendet: Hier werden diein der Maske dunklen Bereichetransparent.
Wollen Sie also maskierte Bilder aus solchen Programmeni mportieren,

sollten Siediesen Schalter setzen. Dann werden dieAl pha-Kanäle bei mEin-
lesen invertiert und die Maskierung wie gewünscht ins Dokument über-
nommen.

Tip: Natürlich können Sieauch nach demI mportieren noch die Maskierung
invertieren. Klicken Sie dazu einfach auf das Icon „ Maskeinvertieren“ i m
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Rahmenmodul, erreichbar nach Selektieren des Masken-Rahmens unter
„Spezialfunktionen“.

2.5 Maskieren

Falls aus eineri mportierten Bilddatei auchAlphakanäle und/oder Pfade
eingelesen werden, bietet Tiffie die Möglichkeit, eines dieser Elemente
automatisch zum Maskieren des eigentlichen Bildes zu verwenden. Als
Ergebnis erhalten Sie dasfertig maskierte Bildsowie eventuell überzählige
Pfadeoder Al phakanälealsseparate Rahmen. (Die Maskierung können Sie
natürlich auch später noch durch Aufl ösen der erzeugten Maskengruppe
wieder aufheben.)
Wenn nur die Option „mit 1. Pfad“ aktivist, wird der erste gefundene

Pfad als Bildmaske benutzt. (Achtung: Wenn ein Arbeitspfad i mportiert
wird, ist dieser i mmer der erste Pfad!) Ist dagegen nur die Option „mit 1.
Al pha-Kanal “ eingeschaltet, erfolgt die Maskierung mit demersten Zusatz-
kanal aus der TI FF-Datei.
Natürlich können Sie auch beide Haupt-Optionen gleichzeitig akti-

vieren; dann wird zuerst der erste Pfad verwendet. Nur wenn kein Pfad
existiert, sucht Tiffiefür die Maskierung nach demersten Alpha-Kanal.

Wenn keine der beiden Haupt-Optionen angewählt ist, wird das Bil d
nicht maskiert. Dassel be gilt auch für den Fall, daß der gewünschte Pfad
oder Kanal in demgeladenen Bild nicht existiert.

Bei der Maskierung „mit 1. Pfad“ gibt es zwei weitere Optionen:

Umflußmaskesetzen
Wenn Sie diesen Schalter setzen, wird der 1. Pfad bei Verwendung als

Maske gleichzeitig auch als Umfl ußmaskefür den zu i mportierenden TI FF-
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Bil drahmen definiert. Somit können Sie direkt bei mI mportieren nicht nur
erreichen, daß das TI FF-Bild mit der Maske als fertig maskierte Rahmen-
gruppein I hremDokument erscheint, sondern die Maske(diein der Regel
als Freistellerfungieren wird)ist gleichzeitigfür denin CalamusSL2000neu
eingeführten Autoumfl uß als Umfl ußmaske definiert.

Autoumflußein
Ist dieser Schalter aktiviert, so wird das Rahmenattri but „Autoumfl uß

ein“ für die Rahmengruppe des TI FF-Bildes und der Maske(n) direkt bei m
I mport gesetzt. Soerreichen Sierasch den Effekt, daßz. B. einin Photoshop
freigestelltesTI FF-Bild direkt nach demI mport in Calamus nicht nur direkt
wieder freigestellt erscheint, sondern auch noch automatisch von Text-
rahmen umflossen werden kann.

3 I mport-Protokoll

Normalerweise läuft der I mport problemlos und automatisch ab. I n den
Ausnahmefällen aber, in denen es trotzdem Probleme mit einer ganz
besti mmten Datei gi bt, kann das I mport-Protokoll unter Umständen bei m
Einkreisen der Fehlerursache helfen.
Halten Siedazu einfach bei mAuswählen derTI FF-Datei (bei mVerlassen

der Datei-Auswahl) die[Strg]-Taste gedrückt.
Tiffieversucht dann wiegewohnt, dieTI FF-Datei zui mportieren. Gleich-

zeitig erzeugt er aber auch ein Protokoll des I mport-Vorgangs, das nach
Abschl ußoder Abbruch des Einlesensi mEditor EDDI E angezeigt wird. (Falls
Sie dieses Protokoll ausdrucken oder aufbewahren wollen, können Sie es
über das Klemmbrett zumBeispiel i n einen Textrahmen kopieren.)
DiesesI mport-Protokoll kannin Problemfällen sehr wichtig sein, damit

die Entwickler von Tiffie weitere I nformationen zu einem Bild bekommen
können.
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4 TIFF-Tags

I n TI FF-Dateien werden die I nformationen über die Datei-Struktur in so-
genannten „Tags“ gespeichert. EinTI FF kann einevariableAnzahl vonTags
enthalten.
Tiffie benötigt besti mmteTags injedemFall, umdie Datei einlesen zu

können. Andere Tags sind optional. Das bedeutet, daß sie zwar fehlen
können, aber ausgewertet werden, falls sie vorhanden sind.
Alle nicht aufgeführten Tags werden vonTiffieignoriert.

* wird benötigt,+ wird ausgewertet

+0xFE: NewSubfile (Anfang eines neuen Bildes)
* 0x1 00: I mageWidth (Anzahl Pixels horizontal)
* 0x1 01: I mageLength bzw. I mageHeight (Anzahl Pixels verti kal)
* 0x1 02: Bits per Plane (Anzahl möglicher I ntensitäten pro Kanal)
* 0x1 03: Compression (Kompressions-Art)
* 0x1 06: PhotometricI nterpretation (I nvertierung)
+0x1 0D: Document Name (Name des Bildes)
+0x1 0F: ScannerMake (Hersteller des Scanners)
+0x1 1 0: ScannerModel (Typ des Scanners)
* 0x1 1 1: Stri pOffsets (Liste der Datei-Positionen für die Bilddaten)
* 0x1 1 5: Samples per Pixels (Anzahl der Kanäle einschließlich Al pha-Kanäle)
* 0x1 1 6: RowsPerStri p (Zeilen pro Bildteil)
* 0x1 1 7: Stri p byte counts (Liste der gepackten Datenmengen der Bil dteile)
+0x1 1 A: XResol ution (horizontale Auflösung)
+0x1 1 B: YResol ution (verti kale Auflösung)
+0x1 1 C: PlanarConfiguration (Organisationstyp der Kanäle)
+0x1 1 D: PageName (Name der Seite)
+0x1 28: Resol utionUnit (Auflösungs-Einheit: dpi, dpcm...)
+0x1 31: Software (Bil derzeugende Software)
+0x1 32: DateTi me (Zeit und Datumder Erzeugung)
+0x1 3B: Artist (Copyright-I nhaber des Bildinhalts)
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+0x1 3C: HostComputer (Computertyp, auf demdas Bild erzeugt wurde)
+0x1 3D: Predictor (Kompressions-Prädiktor)
+0x1 4A: SubI FDs (Unter-Bilder)
+0x1 40: ColorMap (Farbtabelle)
+0x1 52: ExtraSamples (Typ der Zusatzkanäle)
+0x8649: Photoshopi mageresourcesinformation

(Photoshop-spezifischeI nformationen)

5 Grob- und Feindaten

Wasbedeuten dieseBegriffeeigentlich?

Feindaten
Darunter verstehen wir die Original-Bil ddaten in der vollen Auflösung,

diein der Datei vorhandenist. Wenn Sie den Feindaten-Manager nicht be-
nutzen, können Sie grundsätzlich nur mit den Feindaten arbeiten. Die
komplette Datenmenge befindet sich dann jederzeit in I hrem Dokument
und muß jedesmal mitgespeichert und -geladen werden. Außerdem ver-
brauchen die Bilddaten dann natürlich mitjeder Kopie(. BAK!) auch noch-
mals den vollen Speicherplatz!

Grobdaten
Grobdaten können Sie nur verwenden, wenn Sie den Feindaten-

Manager geladen haben. Die Grobdaten fungieren dann als niedrigauf-
l ösendePlatzhalterfür dieFeindatenundsorgendafür, daßI hre Dokumente
mit einemBruchteil des sonst benötigten Speicherplatzes auskommen.

Der Feindaten-Manager weißtrotzdemfürjedes einzel ne Bild, wosich
diejeweiligen Feindaten auf der Festplatte befinden und kann diese mit
einemeinzigen Mausklick wieder herstellen. Außerdemsorgt er dafür, daß
bei m Ausdruck oder der Belichtung alle Feindaten automatisch ein- und
danach wieder ausgelagert werden.
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Solassensich zumBeispiel umfangreiche Katalogesel bst dann nochin
einer einzigen Datei verwalten, wenn die Bilddaten viel umfangreicher sind
als der verfügbare Speicherplatz! Als zusätzlicher Bonus können Sie enorm
viel SpeicherplatzaufI hren Festplattensparen, weil Siei mmer nur eineein-
zige kompri mierteTI FF-Datei mit den hochauflösenden Daten benötigen!

6 Feindateni mportieren

Bei mI mportieren liest Tiffie nicht nur die Bilddaten in den angewählten
Dokumentrahmen ein, sondern verknüpft den Bildrahmen auch mit der
Original-Datei:

Sel bst wenn Sie nicht mit demFeindaten-Manager arbeiten, kannTiffie
sobei merneutenI mportierenindensel ben Rahmendieursprüngliche Datei
in der Dateiauswahl zeigen.

7 Grobdateni mportieren

I n Verbindung mit demFeindaten-Manager können Sie so von Anfang an
mit den praktischen und platzsparenden Platzhaltern arbeiten:
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8 Feindaten nachladen(einlagern)

Sobald Sie den Bildinhalt bearbeiten wollen oder falls Sie einfach mehr
Details sehen wollen, lassen Sieeinfach mit einem Mausklicki mFeindaten-
Manager die Feindatenfür dieses Bild nachladen(oder auchfür alle Bilder
auf der aktuellen Seite oder sogar i mganzen Dokument).

Der Feindaten-Manager erkennt automatisch, daß die Grobdaten in
diesem Rahmen von Tiffie i mportiert worden waren und beauftragt Tiffie,
die Feindaten einzulesen. Tiffie wiederumfindet die Original-Datei auto-
matisch anhand der Verknüpfung und i mportiert die Daten aus der TI FF-
Datei neu −diesmal aber in hoher Auflösung:

9 zu Grobdatenzurückkehren(auslagern)

Natürlich kann der Feindaten-Manager auch jederzeit wieder zur Grob-
daten-Version zurückkehren −ebenfalls mit einemeinzigen Mausklick!

Wenn der Bildinhalt dabei i mmer noch mit demI nhalt der TI FF-Datei
übereinsti mmt, reduziert der Feindaten-Manager einfachdieAuflösungdes
Rahmeninhalts, umGrobdaten zu bekommen:

Hat sich in der Zwischenzeit aber entweder der I nhalt der TI FF-Datei
oder der des Bildrahmens verändert, sichert der Feindaten-Manager die
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Feindaten aus dem Bildrahmen automatisch in eine neue Auslagerungs-
datei. Die Verknüpfung mit der TI FF-Datei wird dabei aufgelöst:

10 TIFF-Bild exportieren

Selektieren Sie einen Rasterbil drahmen, dessen Daten Sie exportieren
wollen. Wählen Sieanschließendi mDatei- Menü den Eintrag „Exportieren“
und aktivieren Sie dortTiffiei mExport-Dialog(achten Sie darauf, daßauch
wirklich nur Tiffie gewählt ist) und klicken Sie auf „Exportieren“. I mjetzt
erscheinenden Dateiauswahl-Dialog können Sie jetzt den Namen der zu
exportierenden TI FF-Datei besti mmen. Wenn Sie die Auswahl bestätigen,
werden die Rasterbil ddatenin die gewünschteTI FF-Datei geschrieben. Die
Daten sind generell LZW-kompri miert. Weitere Parameter-Einstell ungen
sind nicht möglich. Ein Zeitbal ken informiert Sie auch hier über den Fort-
schritt des Exports.
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11 Tips undTricks

11.1 Weiche Masken

Wenn Sie weiche Freistell ungen mit Tiffiei mportieren, sollten Sie die auto-
matische Maskierungen nichtverwendenoder die Maskierungnachträglich
auflösen undstattdessen das Merge-Modul verwenden, umeinen weichen
Übergang zwischen demBildinhalt und demHintergrund herzustellen.
Die dynamische Maskierung über Masken-Gruppen, wie sie von der

Maskierungsfunktion verwendet werden, funktioniert bei weichen Über-
gängenleider nicht opti mal. Der dabei entstehende Effekt kannzwar unter
Umständen als Gestaltungsmittel i nteressant sein, liefert bei der End-
ausgabe aber in der Regel nicht das gewünschte Ergebnis. Mit Merge er-
halten Sie dagegen „echte“ Hal btransparenzen.

11.2 TIFF-Dateien nichtin der Dateiauswahl

Bei m Arbeiten mit langen Datei-Namen kann es vorkommen, daß von
anderen Programmen Dateien mit der Endung „.TI FF“ erzeugt werden.
Damit Siediese Dateienin der Dateiauswahl sehen können, müssen Siedie
Datei- Maske von „*.TI F“ auf „*. *“ umschalten.

Tip: Sollte zum Beispiel unter Magi CMac oder Magi CPC die gewünschte
Datei oder der gewünschte Ordner nichtin der Dateiauswahl erscheinen, ist
möglicherweise das angewählte Laufwerknicht auflange Dateinamen ein-
gestellt. Dasläßtsich aufder Mac- beziehungsweiseaufder PC-Seiteunter
„Laufwerke“ fürjedes Laufwerkseparat einstellen.

Wenn ein Laufwerkfür Magi C nur auf kurze Dateinamen eingestelltist,
sindalle Datei- oder Ordnernamen, diezumBeispiel Leerzeichen enthalten,
nicht sichtbar.
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12 Formate

Tiffie versteht TI FF-Dateien mit beliebigen Kombinationen der folgenden
Parameter:
Byte-Ordering:
• I ntel (PC)
• Motorola (Mac)

Kompression:
• unkompri miert
• RLE („Packbits“)
• LZW

Bittiefen:

Kanäle Stufen Name Format imDokument
1 2 Monochrom Monochrom(optional gepackt)
1 2-256 Graustufen Graustufen
1 2-256 Palette 256-Farb-Palettenbild (RGB)
3 2-256 RGBbitmap RGBTrue Color
4 2-256 CYMKbitmap CYMKTrue Color

• optionaleAl phakanäle werdenalsseparate Graustufenbilderi mportiert
• Vektor-Pfade werden als separateVektorgrafi k-Rahmeni mportiert

Es gibt leider i mmer noch etliche Appli kationen, die unsaubere TI FF-
Daten schreiben. Sollte bei mI mportieren einer besti mmten TI FF-Datei ein
Lesefehler auftreten, kann es unter Umständen hilfreich sein, die Daten
nochmals mit anderen Parametern (zum Beispiel ungepackt) aus dem
Ursprungsprogramm abzuspeichern oder sie mit einem der verfügbaren
Grafi kkonverter in ein anderes Format umzuwandel n.
Auch das I mport-Protokoll (Bei m Verlassen der Datei-Auswahl CTRL

gedrückt halten) kann Hinweise auf Problem-Ursachenliefern.
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Modul-Entwickl ung:
Michael Kammerlander, Klaus Garms, Harald Siegmund

Handbuch:
Text: Klaus Garms, Ulf Dunkel
Satz &Layout: Ulf Dunkel

Dieses Handbuch wurden mit CalamusSL2002erstellt, i n der Korrektur-
phase mehrfach mit deminvers Ausschießmodul (Vollversion) als Heft aus-
gedruckt unddannals DokuTech-Version mit Bridge 6als PostScri pt Level 2
exportiert undaufeiner Rank-Xerox DokuTech-Anlagein 600dpi gedruckt.

Wichtige Helfer waren:
• Eddie(Vollversion) zur Textbearbeitung,
• Paint zur Nachbearbeitung der ScreenShots,
• Select3 zumTri mmen der Bildauflösungen,
• LI Bertyfür den schnellen Bil dzugriff,
• Locator zumraschen Wiederauffinden besti mmter
Handbuch-Stellen.


